
An Erfahrung gewonnen: Die ausgezeichneten Leipziger Sportschüler Marc Keller, Leonard und Tilmann Bayn (v.l.) bringen Niklas Hecht, Max Kohrenke und Philip Jungemann auf
der Riesaer Bob-Anschub-Anlage (v.l.) in Fahrt. Foto: Marie Klabunde

Typen, Trubel, TemperamenTe

Mit Schub
und Kraft
voraus

Immer wieder Neues beim Neujahrs-
empfang des Leipziger Sportgymnasi-

ums. Bevor diesmal 27 junge Athleten
der Eliteschule und der Oberschule von
den Juroren um Schulchef Dieter Rädler
für ihre Erfolge 2014 ausgezeichnet wur-
den, ging es am Vormittag auf die Bob-
Anschub-Trainingsanlage nach Riesa.
Schnell hatten die Sommersport-Asse,
darunter die Kanu-Slalom-Brüder Leo-
nard und Tilman Bayn (Junioren-Euro-
pameister/Team), das Terrain der Win-
ter-Spezialisten erobert – passend dazu
schneite es. Zum vergnüglichen
Ausflugsprogramm gehörte auch die Be-
sichtigung des Nudelmuseums mit
anschließendem Kochkurs. Die abendli-
che Übung in der Mensa war ausge-
zeichnet vorbereitet, die hoffnungsvol-
len Talente erhielten Präsente sowie Er-
innerungsmedaillen der Sponsoren und
Partner.

v

Hinter den WM-Kulissen wusste so gut
wie jeder Bescheid, nur Hockey-Spe-

zialist Werner Wiedersich (66) vom ATV
war ahnungslos in der Arena. Umso grö-
ßer der Paukenschlag, als „unser Wer-
ner“ nach vorn geholt wurde. Bundes-
trainer Markus Weise und die Jungs
wollten ihrem „Professor Strafecke“ ein-
fach mal Danke sagen. Der Leipziger
hatte bei vier Olympischen Spielen das
DHB-Team unterstützt, drei Mal Gold
war der Lohn, zuletzt in London. In der
Halle verfehlten die Serien-Champions
diesmal den Titel (Trostpflaster Bronze),
jetzt liegt Kurs Rio an. Ob Werner Wie-
dersich, dessen Töchter Uschi und Heidi
einst erfolgreich spielten, dann noch mit
von der Partie ist, blieb offen. „Mal se-
hen. Auf jeden Fall mache ich bis zur
EM im August weiter“, kündigte der un-
ruhige Ruheständler an. Ins Danke-
schön-Spalier reihten sich auch DHB-
Präsident Stephan Abel und Weggefähr-
ten von W.W. ein.

v

Holland war diesmal im Kampf um die
Hockey-Trophäen auf der Überhol-

spur. Das Gold der Männer freute beson-
ders Anna (60) und Olav Rohof (64), die
am Mittwoch aus Eindhoven angereist
waren, vier Tage später ihren Sohn Teun
(29) glücklich in die Arme schlossen und
die Sieger mit einer XXL-Oranje-Fan-
gemeinde bejubelten. Ebenso fie-
berten Bart Lagerberg (24) aus
Leiden und Derek de Leeuw
(24) aus Leiderdorp mit. „Die
Stimmung in der Halle ist su-
per und das Bier schmeckt
gut“, waren sich die beiden
einig.

v

Die WM-Profis am Mikro-
fon hießen Hartwig

Thöne und Roman Knoblauch, die das
Publikum oscarreif unterhielten. Am
Mischpult hatte zudem der Hamburger
Tim Scheiböck immer den passenden
Hit auf Lager. In der ausverkauften Are-
na-Hölle am Wochenende sorgte zudem
das Blechbläser-Quartett Timm, Chris,

Markus undHans von der Leipziger Mu-
sikschule „Johann Sebastian Bach“ für
aufmunternde Zwischentöne. Die zu-
rückhaltenden Hobby-Sportler waren
auf Anfrage von OK-Chef Falk Jänicke
vor Ort und meisterten so ihren ersten
gemeinsamen Auftritt.

❖

Das Geheimnis um das Design des
Teilnehmershirts für den diesjähri-

gen Leipziger Stadtwerke-Marathon (19.
April) ist gelüftet. Neben dem Stre-

ckenverlauf ist auch das Logo des
1000-jährigen Stadt-Jubiläums
auf dem in weiß gehaltenen
Funktionsshirt abgebildet. Prä-

sentiert wurde das Trikot von Festkomi-
tee-Vorsitzenden Torsten Bonew und
Stadtsportbund-Geschäftsführer Micha-
el Mamzed. Das Shirt kostet 15 Euro und
kann bei der Anmeldung für den Früh-
jahrsklassiker mitbestellt werden. Das
große Jubiläum der Stadt wird auch da-

rüber hinaus in vielfältiger Form in die
Marathon-Veranstaltung eingebunden.

v

Ein 32. Platz in einem 56-köpfigen
Starterfeld beim Winterlauf des TSV

Wahren ist sicher nicht unbedingt er-
wähnenswert, doch Judith Schultz sah
dies naturgemäß völlig anders: „Es war
mein erster Wettkampf nach der Geburt
unseres Sohnes Teo Mitte April des letz-
ten Jahres.“ Seit Juni schon hielt sie sich
mit Aquafitness in Form und schnürte
schon im November wieder die Lauf-
schuhe. „Laufen ist neben dem Kind ein
super Ausgleich, und im März möchte
ich in Lissabon gern beim Halbmarathon
an den Start gehen.“ Aber auch Ulrike
Reiche, seit Anfang Juli 2014 Mutti von
Mats, möchte im Frühjahr wieder ins
Geschehen eingreifen. „Mein Wieder-
einstieg ist zum Leipziger Marathon im
April geplant. Im Mai möchte ich dann
auf dem Rennsteig dabei sein.“

Nach Florida 2012 (paddeln neben
Delfinen), Italien 2013 (mit Orkan-

böen) und Kalifornien 2014 (Hollywood
ließ grüßen) kehren die Leipziger Ka-
nuten um Olympiasiegerin Tina Dietze
(LVB) mit weiteren Auswahlkollegen
ins „Winterquartier“ Florida zurück.

Zwar klappte die Anreise nach
Melbourne am Indian River problemlos,
dafür wurden die Boote von der Zollab-
fertigung ausgiebig begutachtet.
Ergo: „Erst einen Tag später als geplant
konnten wir mit dem Training
beginnen“, mailte Leipzigs Frauen-
Bundestrainer Kay Vesely in die
Schmuddelwetter-Heimat. Deshalb
steigt auch der Neidfaktor. Denn die
Athleten erleben Sonne pur bei ange-
nehmen 25 Grad und sind guter Dinge.
Delfine und Rundschwanzseekühe ge-
hören erneut zu den vertrauten Beglei-
tern auf ihren langen Trainingstouren.
Ehe die Kajak- und Canadier-Elite wie-
der nach den olympischen Sternen
greift, wollten sie den Start eines Nasa-
Erdbeobachtungssatelliten in Cape Ca-
naveral beobachten. „Leider wurde der
Countdown abgebrochen“, berichtete
Coach Vesely. Die Wiederholung ist ge-
plant.

Kerstin Förster
blickt hinter
die Kulissen

Tel.: 0341/21 81 16 12
E-Mail: k.foerster@lvz.de
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Applaus, Applaus: Hockey-Bundestrainer Markus Weise bedankt
sich beim Leipziger Werner Wiedersich. Foto: Kerstin Förster

Jubiläumsfeines Marathon-Shirt: Torsten Bonew (l.) und Michael
Mamzed bei der Präsentation. Foto: Dieter Grundmann

Tonangebend: WM-Maskottchen Schlenzi und die Musikschüler
Timm, Chris, Markus und Hans (v.l.). Foto: Kerstin Förster

Grüße aus Florida schickte das Kanu-Team Kay Vesely, Sebastian
Hennig, Tina Dietze, Melanie Gebhardt und Stefan Holtz (v.l.).

Schulterprobleme:
Wasserspringer
Feck sagt DM ab

Berlin. Wasserspringer Stephan Feck
vom SC DHfK Leipzig muss bei den
deutschen Meisterschaften in Berlin
pausieren. Der fünfmalige EM-Zweite
im Synchronspringen vom Drei-Meter-
Brett sagte seine Teilnahme wegen
Schulterproblemen ab, wie der Deutsche
Schwimm-Verband gestern mitteilte.
Der Weltmeister im Turm-Synchron-
springen, Patrick Hausding, wird nach
Knieproblemen nur in ausgewählten
Disziplinen in seiner Heimatstadt antre-
ten.

Die Wasserspringer starten mit den
Meisterschaften von Donnerstag bis
Sonntag ins WM-Jahr. Der Internationa-
len Springertag in Rostock (18. bis 20.
Februar) ist für die Mannschaft von Bun-
destrainer Lutz Buschkow ein erstes
Kräftemessen mit Blick auf die Europa-
meisterschaften vom 9. bis 14. Juni an
gleicher Stelle. Die Schwimm-WM be-
ginnt mit den Wassersprung-Entschei-
dungen am 24. Juli in der russischen
Stadt Kasan.

Volleyball-Mädchen
top im Regionalfinale

leipzig. In drei Wettkampfklassen ha-
ben Leipzigs junge Volleyballerinnen
die Regionalfinals „Jugend trainiert für
Olympia“ gewonnen und sich für die
Landesmeisterschaften qualifiziert. In
hitziger, aber guter Wettkampfatmo-
sphäre trumpften die Mädchen dreier
Leipziger Gymnasien auf, lieferten sich
angriffslustige Partien und stahlen den
Volleyball-Jungs die Schau. Die Zu-
schauer sahen spannende Begegnun-
gen, die oft erst im Tie-Break entschie-
den wurden.

Das Gustav-Herz-Gymnasium holte
den Titel in der Wettkampfklasse II
(9./10. Klasse), das Gymnasium Engels-
dorf siegte in der WK III (7./8. Klasse).
Beide Teams nehmen am Landesfinale
in Dippoldiswalde teil (18.3. und 19.3.).
Die Thomasschüler konnten in der WK
IV (5./6. Klasse) punkten und fahren zum
Finale nach Grimma (23.4).

Bei den Jungen landeten des Hum-
bolt- und Schiller-Gymnasiums auf den
Plätzen zwei und vier.

Erneut basierte das erfolgreiche Netz-
werk auf dem Engagement von Sport-
artbeauftragten Jens Roßberg und zahl-
reichen Helfern vor Ort.

SporT in Kürze

nachholspiel von Chemie in
Bischofswerda abgesagt
leipzig. Das für kommenden Sonntag
angesetzte Nachholspiel der Fußball-Sach-
senliga zwischen dem Bischofswerdaer FV
und Chemie Leipzig ist abgesagt worden.
Offizieller Grund ist die Unbespielbarkeit
des Rasens in der Holzwaren-Simundt-
Kampfbahn. Wie verlautete, sei zudem die
Ausweichmöglichkeit auf den Bischofswer-
daer Kunstrasen aus Sicherheitsgründen
nicht gegeben. fm

inter-Cup für nachwuchs
in radefald
leipzig. Der FC International veranstaltet
am Wochenende in der Sporthalle Rade-
feld den 1. Inter-Hallencup für Nachwuchs-
fußballer. Am Sonnabend, 9 Uhr, spielen
neun E-Juniorenmannschaften um den Sie-
gerpokal, ab 15 Uhr sind acht D-Junioren-
teams an der Reihe. lvz

rC-sport-talent
siegt in Dresden
DresDen. Beim 8. Blasewitzer Hallencup
in Dresden ging es im Männer-Einzel in
mehreren Gruppen um Punkte für die
Deutschland weit einheitlichen Tennis-Leis-
tungsklassen. Dabei konnte sich mit Tang
The Hung ein junger Leipziger in die
Siegerliste eintragen. Das Talent vom RC
Sport setzte sich mit 6:1, 6:3 gegen Patrick
Güntner (Pirna) und im entscheidenden
Spiel gegen dessen Clubkameraden
Benjamin Tepper mit 6:2, 6:3 jeweils klar
durch. rb

eiskunstläufer Mandler
holt sachsenmeistertitel
CheMnitz. Alexej Mandler vom Leipziger
Eissport-Club (LEC) hat bei den Kleinen
Offenen Landesmeisterschaften in Chem-
nitz in der Altersklasse 10 den zweiten
Platz belegt – da der Sieger für den
bayrischen Verband startete, wurde das
LEC-Talent zum Sachsenmeister gekürt. In
der AK 8 kam Svea Ramthun auf Gesamt-
rang sechs (Silber in Sachsen). Alisa Lange
und Vanessa Röhniß wurden bei ihrem
Landesmeisterschafts-Debüt Fünfte
(Silber) und Siebte (Bronze). lvz

Bereits 300 Meldungen für
Muldentaler städtelauf
leipzig. Der 11. Muldentaler Städtelauf
von Wurzen nach Grimma findet am 29.
März statt. Bei Gesamtleiter Uwe Rosen-
berg liegen schon 300 Anmeldungen vor,
darunter die vom Grimmaer Oberbürger-
meister Matthias Berger. Wer bis zum 28.
Februar meldet, ist mit 15 Euro dabei. ps

SporT in zahlen

TiSChTenniS■

sFA, 1. stadtklasse, staffel 1:Mölkau III – Turbine 8:6,
Turbine – Südvorstadt II 8:2, STOV III – LSSW 8:2,
Mölkau III – STOV III 3:8. stand: 1. SVL 1910 II 16:2/70:40,
2. STOV III 14:8/67:64, 3. Turbine 13:5/66:35, 4.
Handwerk 12:6/64:45, 5. Südvorstadt II 9:11/60:59, 6.
ATVV II 6:10/38:46, 7. Mölkau III 4:16/43:74, 8. LSSW
2:18/33:78. staffel 2: Turbine II – Glückauf 8:3, Glückauf
– Post III 6:8, Rot. 1950 II – ISO II 8:2, PTTC – Turbine II
8:5, STOV IV – Rot. 1950 II 7:7, Lindenau 1848 II – ISO II
8:3. stand: 1. Turbine II 14:4/67:45, 2. PTTC 13:5/64:46, 3.
Lindenau 1848 II 12:6/61:49, 4. Rot. 1950 II 12:8/69:58, 5.
Post III 11:7/54:52, 6. STOV IV 6:12/50:58, 7. Glückauf
4:14/51:62, 8. ISO II 2:18/32:78.
2. stadtklasse, staffel 1: MWL III – Südvorstadt III 8:3,
SFC III – Südvorstadt III 8:4, LSSW III – Post IV 1:8, Post
IV – ATVV III 6 :8. stand: 1. ATVV III 14:4/68:43, 2. MWL
III 13:1/55:21, 3. SFC III 10:6/55:46, 4. Post IV 10:8/54:47,
5. Südvorstadt III 6:10/44:49, 6. LSSW III 2:12/19:52, 7.
SVL 1910 III 1:15/26:63.
staffel 2: LSSW II – PTTC II 2:8, PTTC II – MWL IV 8:4,
Turbine III – Post V 8:4, Handwerk II – SFC IV 8:5,
Mölkau 04 IV – LSSW II 8:2, SFC IV – PTTC II 5:8, LSSW
II – Handwerk II 5:8. stand: 1. PTTC II 17:3/73:40, 2.
Mölkau 04 IV 13:5/64:39, 3. Handwerk II 12:6/61:51, 4.
LSSW II 11:9/60:54, 5. Turbine III 9:9/57:48, 6. Post V
9:9/50:60, 7. MWL IV 3:15/36:65, 8. SFC IV 2:20/42:86.
Auswertung hr, 2. stadtklasse st. 1: Richter 14:2 u.
Becker (b. ATVV) 7:1, 3. Schmidt (MWL) 12:2, 4. Pursian
(SFC) u. Schönbrodt (MWL) 12:3, 6. Genin (ATVV) 15:4,
7. Mehler (Südvorstadt) 6:2, 8. Beyer (MWL) 11:4.
Doppel: 1. Schmidt/Beyer 6:0, 2. Böhme/Heydick
(Südv.) 3:0 u. Schäfer/Theile (Post) 4:1, 4. Gebler/
Pursian 2:0 u. Genin/Richter 3:1, St. 2: 1. Löffler (Post)
16:1, 2. Gerlinde Roßner (LSSW) 14:1, 3. Schlecht
(Handwerk) 17:3, 4. Commichau (Mölkau 04) 11:2, 5.
Masche (Post) 11:3, 6. Jutta Roth (LSSW) 13:5, 7. Kerstin
Ufermann (PTTC) 7:3, 8. Berg (Mölkau 04) u. Grund-
mann (PTTC) 9:4. Doppel: 1. J. +Th. Roth 6:1, 2.
Grundmann/Erben 4:0 u. Friedel/Funke (SFC) 5:1, 4.
Löffler/Wolf 4:1 u. Schlecht/Schettler 5:2.
ttVl, stadtpokal, Viertelfinale: BW Lindenau – LSV
Südwest II 4:0, Cl. Zetkin II – DHfK 4:1, Lindenthal II –
Taucha II 4:1, Grünau – Leutzsch IX 4:1. halbfinale: BW
Lindenau – Cl. Zetkin II 3:4, Lindenthal II – Grünau 3:4.
Finale: Clara Zetkin II – Grünau 2:4.
pokalsieger: Grünau mit A. Beier, A. Melz, St. Barkey.
1. stadtklasse, st. 1: Eintracht VI – Motor Gohlis-N. III
4:10, Markranstädt – DHfK IV 10:5, DHfK IV – Eintracht VI
10:6, MoGoNo III – Taucha IV 8:10, Leutzsch XIV – Taucha
VI 10:0, LSV Südwest IV – Markranstädt 4:10. stand: 1.
Markranstädt 24:0/120:54, 2. Taucha IV 18:4/104:49, 3.
Thekla II 15:7/100:64, 4. MoGoNo III 12.12/90:93, 5. DHfK
IV 11:13/93:100, 6. LSV SW IV 11:13/76:84, 7. Leutzsch XIV
9:13/74:81, 8. Eintr. Süd VI 7:17/78:108, 9. BW Lindenau
IV 5:17/59:102, 10. Taucha VI 4:20/61:110. staffel 2: DHfK
III – Taucha V 6:10, Leutzsch XIII – MoGoNo IV 10:4,
Leutzsch XIII – TTV Marienbrunn III 8:10 Taucha V –
Leutzsch XIII 10:8, Leutzsch XV – BW Lindenau V 10:4,
LSV SW V – Holzhausen VIII 8:10.stand: 1. Leutzsch XV
20:2/105:53, 2. Taucha V 16:8/100:73, 3. LSV Südwest V
15:7/100:54, 4. DHfK III 13:9/85:83, 5. Böhlitz-Ebg.
11:9/74:82, 6. MoGoNo IV 11:11/88:88, 7. Marienbrunn III
8:12/ 65:77, 8. Holzhausen VIII 7:15/64:99, 9. Leutzsch
XIII 6:18/76:103, 10. BW Lindenau V 3:19/62:107.
2. stadtkl., st. 1: BW Lindenau VI – Clara Zetkin VI 10:4
spitze: 1. Eintr. Süd VIII 99:41/19:1, 2. Lindenthal IV
80:46/13:7, 3. BW Lindenau VI 81:69/11:9.
1. stadtliga Jugend: BW Lindenau – Lindenthal 4:10.

Kegeln■

stadtliga Männer: Lok Engelsdorf (Bassl 406) – Turbine
(Wunderlich 444) 2303:2386.
stand: 1. B.-Ehrenberg 18:6, 2. Paunsdorfer SV II 16:8, 3.
LVB 14:10, 4. Turbine 14:10, 5. SVL IV 12:12, 6. SV Mölkau
10:14, 7. Engelsdorf 6:18, 8. Schkeuditz-West II 6:18.
stadtklasse Frauen: Paunsdorfer SV (Müller 384) – SVL
III (Hohe 379) 1507:1467, SG Rotation 1950 II (Witte 432)
– SK Markranstädt II (Hoyer 362) 1516:1289.
stand: 1. Paunsdorfer SV 12:0, 2. SVL III 8:4, 3. Rotation
1950 II 4:8, 4. Markranstädt II 0:12.
1. stadtklasse Männer staffel 1: KV Rückmarsdorf
(Edlich 449) – Blau-Gelb Taucha III (Zehrfeld 449) 2603:
2350, SV Holzhausen (Wessel 450) – KSV Engelsdorf III
(Tapper 435) 2509:2461, KSV Leipzig-Süd Weiß-Grün
(Penndorf 436) – SV Liebertwolkwitz II (Häffner 434)
2378:2293, Miltitz (Helwig 457) – BSG Chemie III
(Speiser 407) 2522:2285. stand: 1. KV Rückmarsdorf 22:
4, 2. Holzhausen 18:8, 3. KSV Engelsdorf III 16:10, 4.
Miltitz 14:12, 5. SV Liebertwolkwitz II 12:14, 6. Taucha III
10:16, 7. BSG Chemie III 6:20, 8. Süd Weiß-Grün 6:20.
staffel 2: SG Olympia III (Junge 429) – Markranstädt III
(Löffler 437) 2495:2315. stand: 1. SV Dölzig 16:2, 2.
Rotation 1950 14:4, 3. Wachau 8:10, 4. Lindenthal 8:10, 5.
SG Olympia III 8:12, 6. Markranstädt III 2:18.

Volleyball■

regionalfinale „Jugend trainiert für Olympia“
Jungen, WK i: 1. Rinckart-Gymnasium Eilenburg, 2.
Thomas-Mann Gymn. Oschatz, 3. Humboldt-Gymn.
Leipzig, 4. BSZ Grimma.WK ii: 1. Rinckart-Gymn.
Eilenburg, 2. Dinter-OS Borna, 3. OS Lossathal
Falkenhain, 4. Friedrich-Schiller-Gymn. WK iii: 1. OS Bad
Düben, 2. Humboldt-Gymn. Leipzig, 3. Sophienschule
Colditz, 4. Gymn. „Am Breiten Teich“ Borna.WK iV: 1.
Sophienschule Colditz, 2. Ehrenberg-Gymn. Delitzsch, 3.
Gymn. „Am Breiten Teich“ Borna, 4. Friedrich-Schiller-
Gymnasium.
Mädchen, WK i: 1. St. Augustin Grimma, 2. Rinckart-
Gymn. Eilenburg, 3. BSZ Grimma. WK ii: 1. Herz Gymn.
Leipzig, 2. OS Böhlen, 3. Wiprecht-Gymn. Groitzsch, 4.
Artur-Becker-OS Delitzsch. WK iii: 1. Gymn. Engelsdorf,
2. Gymn. „Am Breiten Teich“ Borna, 3. Artur-Becker-OS
Delitzsch, 4. Gymn. Brandis. WK iV: 1. Thomasschule
Leipzig, 2. RHS Markkleeberg, 3. Robert-Härtwig-OS
Oschatz, 4. Ehrenberg-Gymn. Delitzsch.

VereinSangeboTe

Mit BAll UnD BAnD: Der tsV 76, Abtei-
lung rhythmische sportgymnastik, sucht
Mädchen der Jahrgänge 2008 bis 2010,
die Freude an der Bewegung haben. Sie
sollten das Spiel mit Ball, Reifen und Seil
mögen, gelenkig sein sowie eine gute
Körperhaltung erlernen wollen. Infos un-
ter www.tsvleipzig76.de.

JUDO FÜr reiFes seMester: Der UsC
leipzig hat freie Plätze in seiner Senio-
ren-Judo-Gruppe. Allgemeine Fitness
steht im Mittelpunkt. Übungszeit: frei-
tags, 16.45 bis 18.45 Uhr in der Thomas-
schule, Hillerstraße.

„Ein ganz feiner Kerl“
Mohammad Faravani spielt bei den Oldies des SV Tapfer, zum 60. schenkte der Verein dem Iraner eine Geburtstagsfeier

Von Christian Dittmar

leipzig. Nur für ein paar kurze Worte
am Spielfeldrand hat Mohammad Fara-
vani Zeit, dann muss er wieder aufs Par-
kett. Ein Hallenturnier der Alten Herren
des SV Tapfer steht an, die Erste spielt
gegen die Zweite. Ein paar Sekunden
später kommt ein Flachpass von rechts
und schon ist der Ball drin, von Faravani
elegant per Hacke vollendet. „Was der
in dem Alter noch für eine Athletik hat“,
raunt sein Mannschaftskollege Jens
Kirsten von der Seite.

Und tatsächlich: Im November 2014
feierte Faravani seinen 60. Geburtstag.
Von einigen seiner Mitspieler könnte er
der Vater sein. Die Technik und Über-

sicht des Iraners sind immer noch so gut,
dass er bei den jüngeren Ü32-Senioren
kickt und nicht bei den älteren Ü40ern.
Mit seinem Team steht Faravani in der 2.
Kreisklasse derzeit auf dem zweiten Ta-
bellenplatz. Sechs Tore konnte der Mit-
telfeldspieler beisteuern. Auf der inter-
nen Torschützenliste steht er damit auf
Platz zwei.

Doch die Geschichte von Mohammad
Faravani ist nicht nur eine sportliche Er-
folgsstory, sie zeigt auch, wie Integration
in diesen Zeiten funktionieren kann. Der
Mann aus der Hauptstadt Teheran war
vor 16 Jahren aus seiner Heimat geflüch-
tet, weil er als Angehöriger einer religiö-
sen Minderheit, der Bahai, verfolgt wur-
de. In Leipzig wurde er schließlich an-

sässig und schloss sich vor zwölf Jahren
dem SV Tapfer an. Dort fand Faravani
rasch Freunde, auch weil er schnell
Deutsch lernte und nebenbei Jugend-
mannschaften trainierte.

Als nun sein 60. Geburtstag anstand,
kam auf Initiative seines Trainers und
besten Freundes Uwe Kahl die Idee auf,
unter den gesamten Alten Herren Geld
einzusammeln, um eine Fete ausrichten
zu können.

Am 26. November war es so weit:
Kahl und Kollegen hatten ein Partyzelt
und Heizpilze besorgt. Der Glühwein
floss in Strömen und Faravani, nun offi-
ziell Mitglied im „Club der alten Säcke“,
musste eine Runde mit dem Rollator dre-
hen. Unter Freudentränen nahm er ei-

nen Umschlag mit einer größeren Sum-
me entgegen, zu dem jeder Alte Herr
seinen Teil beigetragen hatte. „Das war
eine schöne Überraschung“, sagt Fara-
vani – immer noch sichtlich gerührt –
nach dem Hallenturnier, das seine
Mannschaft am Ende gewinnt. Die Feier
auszurichten, sei eine Ehrensache gewe-
sen, fügt Uwe Kahl hinzu. „Schließlich
ist Mo ein ganz feiner Kerl.“

Nur ein Problem hat Mohammad Fa-
ravani, das ihn plagt: Einen Job zu fin-
den. Dabei hat er jahrzehntelange Er-
fahrung als Kraftfahrer, reiste früher mit
dem Lastwagen vom Iran bis nach Mit-
teleuropa. Doch bisher musste er von
Hartz IV leben, das für Ausländer auch
noch reduziert ist.

Spielmacher und Torschütze: Mohammad
Faravani. Foto: Christian Dittmar
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